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Vier junge hessische Segler segelten vom 26.05. bis zum 28.05.2007 auf der Kieler Förde beim Goldenen Pfingstbusch mit. Am 
Samstag begann die Veranstaltung um 11:00 Uhr mit dem Skippers’ Meeting. Da der erste Start auf 14 Uhr angesetzt war, 
mussten die beiden hessischen Laser-Radial-Segler Eva Deichmann (WSV-BL) und Georg Rüppel (SGK) um 12 Uhr auslaufen. 
Die Regattabahn für diese olympische Klasse befand sich 5 Kilometer vom Kieler Olympia Hafen entfernt. Die hessische 420er-
Crew Jessica Oberheim/ Dominique Brodt (beide WSV-BL) konnte sich noch etwas länger Zeit lassen, ihre Bahn befand sich 
unmittelbar vor dem Hafen. Im Laufe des Tages verstärkte sich der Wind, so wurden aus anfänglichen 2 Bft etwa 3-4 Bft, hinzu 
kamen auf den weiter draußen gelegenen Bahnen hohe Wellen. Am Pfingstsonntag wurden die Starts wegen Sturm vorerst 
verschoben, doch um 12:00 Uhr war der Wind etwas abgeflaut und so wurde ausgelaufen. Wegen des starken auflandigen 
Windes, bauten sich sehr hohe Wellen auf, mit denen die jungen Segler zu kämpfen hatten. Es wurden noch einmal zwei 
Wettfahrten gesegelt. Am Montag kamen dann wegen Flaute keine Wettfahrten mehr zu Stande. Die vier Segler konnten jedoch 
mit ihren Platzierungen zufrieden sein, die 420er Mannschaft Oberheim/ Brodt belegte den 78. Platz von 99 Booten, Georg 
Rüppel wurde im Laser-Radial-Männerfeld 39. von 49 Seglern und Eva Deichmann belegte im Laser-Radial-Frauenfeld den 36. 
Rang von 46 Seglerinnen. Die Regatta war gleichzeitig auch Deutsche Junioren Meisterschaft Laser Radial Frauen.  
Die Veranstaltung war für die Jugendlichen eine sehr lehrreiche Möglichkeit sich mit der nationalen Spitze zu messen, auch 
wenn ihnen noch die nötige Erfahrung und Übung fehlte, um noch weiter nach vorne zu segeln. 
 
Eva Deichmann 
 

  
 
 
 

v.l. Georg Rüppel (Seglergemeinschaft 
Kassel), Eva Deichmann, Jessica Oberheim, 
Dominique Brodt (alle Wassersportverein 
Bergstraße) im Olympiazentrum vor der 
olympischen Flamme am Brett der 
Olympiasieger von 1972. 


